
 

   

Niederschrift  

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

 Sitzungstermin: Dienstag, 23.01.2024 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 20:00 Uhr 
 Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses 

 
Anwesend: 

Vorsitzender: 

Frank, Simon ZFA Erster Bürgermeister  

Stellvertretender Vorsitzender: 

Andrelang, Michael CSU Zweiter Bürgermeister  

Stellvertretende Vorsitzende (Dritte Bürgermeisterin): 

Schmid, Monika FWG Dritte Bürgermeisterin  

Schriftführerin: 

Linhuber, Elisabeth   

 

Gremiumsmitglieder: 

Feistl, Johann ZFA   

Helfmeyer, Silke, Dr. FWG   

Hobelsberger, Josef FWG   

Hoesch, Simon ABL   

Knickenberg, Gerhard ZFA   

Lang, Veronika BBA   

Mittermayer, Tatjana ZFA   

Parigger, Christine ZFA   

Pertl, Sebastian FWG   

Reiter, Gerhard ZFA   

Scheck, Andreas ZFA   

Thaurer, Peter CSU   

Vordermayer, Franz BBA   

Westenthanner, Georg CSU   
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Gemeindeverwaltung: 

Graf, Peter   

Schrank, Josef   

 

 

Weitere Gäste: 

Heinrich Wankner Geschäftsführender 

Gesellschaft der ing 

Traunreut GmbH 

 

Thomas Hirschmann 
GeoPol - Bulenda & 
Hirschmann GbR 

 

 

 
Abwesend: 

Gremiumsmitglieder: 

Anner, Florian FWG  Krank 

Neelsen, Wolf GRÜNE  Urlaub 

Weimann, Edda, Prof. Dr. GRÜNE  Beruflich verhindert 

Weiser, Marco ZFA  Beruflich verhindert 

 

Gemeindeverwaltung: 

Oberhuber, Julia  Anwesenheit nicht erforderlich. 

Reiter, Herbert  Anwesenheit nicht erforderlich. 

Stuffer, Martin  Anwesenheit nicht erforderlich. 
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Tagesordnung: 
 
 1.   Allgemeines 
  
 2.   Vorstellung der Planung zur Straßensanierung im Ortsteil Höhenberg 
  
 3.   Wasserversorgung: 

hier: Vorstellung des Gutachten zu den Altlasten im Fassungsbereich Haindorf 
  
 4.   Priental-Wärme; 

hier: Sachstandsbericht und weitere Vorgehensweise 
  
 5.   Hochwasserschutz am Lochgraben, Fuchsluger Bach und Ramsgraben; 

Information über erneute Auslegung 
  
 6.   Anfragen aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder 
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Top 1 Allgemeines 

 
 
Sachverhalt: 
 
Bürgermeister Frank eröffnet um 19.00 Uhr die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
Aschau i.Chiemgau und begrüßt die Gemeinderatsmitglieder, den Vertreter der Presse, 
Herrn Rehberg (OVB) sowie die anwesenden Zuhörer.  
 
Der Bürgermeister stellt fest, dass zum heutigen Sitzungstermin gemäß Art. 46 Abs. 2 
Gemeindeordnung (GO) i. V. m. § 25 der Geschäftsordnung (GeschO) unter Angabe der 
Tagesordnung geladen ist.  
 
Entschuldigt: 
Weiser Marco 
Neelsen Wolf 
Anner Florian 
Prof. Dr. Edda Weimann 
 
Die Mehrheit der Mitglieder des Gemeinderates ist anwesend und stimmberechtigt; der 
Gemeinderat ist beschlussfähig.  
 
 
Genehmigung einer Sitzungsniederschrift: 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 12.12.2023 ist im 
Ratsinfosystem zur Einsichtnahme für die Gemeinderatsmitglieder hinterlegt und liegt 
während der Sitzung auf. 
 
Wenn bis zum Schluss der Sitzung keine Einwendungen erhoben werden, gilt diese Nie-
derschrift als genehmigt (Art. 54 Abs. 2 GO, § 27 Abs. 2 GeschO). 
 
 
 
GRATULATIONEN: 
 
Geburtstage: 
./. 
 
 
 
INFORMATIONEN des Bürgermeisters: 
 
Die heutige Gemeinderatssitzung ist die Erste im neuen Jahr. Bürgermeister Frank 
wünscht für 2024 alles Gute, Gesundheit, Glück und Lebensfreude. 
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Rückblick Faschingsumzug (21.01.2024) 
Die sehr gelungene Veranstaltung anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Aschauer 
Faschingsgilde war bestens organisiert. 
Bürgermeister Frank dankt allen Beteiligten, den Organisatoren, der Freiwilligen Feuer-
wehr, dem Bauhof und der Verwaltung. 
 
 
 
INFORMATIONEN aus den Fachbereichen: 
 
Fachbereich I 
 
Kindertagesstätte Spatzennest: 
Im Herbst 2024 wechseln viele Kinder aus den Krippengruppen in den Kindergarten, so 
dass hier (Stand: 12.01.2024) nur drei Plätze für „neue Kinder“ verfügbar sind. Es zeich-
net sich (wie schon im letzten Jahr) erneut ab, dass nicht alle angemeldeten Kinder auf-
genommen werden können. 
In den Haushalt 2024 soll aus diesem Grunde ein Kostenansatz für eine zu schaffende 
Übergangslösung eingestellt werden (Haushaltsbesprechung). 
 
 
Fachbereich II 
 
Haushalt 2024: 
Die Vorbereitungen für die Aufstellung des Haushaltsplanes 2024 laufen. Ein deutlich 
spürbarer Einfluss ist von der Finanzierung der RoMed-Kliniken des Landkreises zu er-
warten: 
Die Prognose 2023 ergibt einen Fehlbetrag von 26,2 Mio. €, der hälftig zulasten des 
Landkreises geht. Allein hierfür ist ein Anstieg der Kreisumlage von 3 – 4 % zu erwarten, 
was die Kommunen hart treffen wird.  
 
 
Fachbereich III 
 
Burgladerl auf Schloss Hohenaschau:
Die Umrüstung von den alten Nachtspeicheröfen zu Infrarotplatten wurde 2023 umge-
setzt. Die jährlichen Stromkosten der alten Nachtspeicheröfen beliefen sich 2022 bei ei-
nem Strompreis von 0,42 €/kWh auf 12.446,70 €. 
Durch die Umrüstung auf Infrarotplatten wurden 2023 im Burgladerl und Museum Strom-
kosten von 3.020,25 € gezahlt. Die Reduzierung der Kosten liegt bei 75 %! 
Bei Materialkosten von ca. 4.000 € beträgt die Amortisierung der Maßnahme weniger als 
1 Jahr. 
Bürgermeister Frank bedankt sich bei Gemeinderatsmitglied Wolf Neelsen und dem ge-
meindlichen Energiemanager Stefan Aberger, welche die Maßnahmen geplant und ver-
anlasst hatten. 
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Fachbereich IV 
 
Wasserversorgung – Hochbehälter-Sanierungsmaßnahme: 
Die Submissionen für die Hochbehälter Kohlstatt und Schlechtenberg fanden im Dezem-
ber statt. Die Angebote wurden bereits geprüft und die Aufträge gemäß Ermächtigungs-
beschluss an den wirtschaftlichsten Bieter vergeben: 
 
Gewerk Baumeister: 
Kostenberechnung: 2.822.070,00 € brutto 
Wirtschaftlichster Bieter: 2.829.289,51 € brutto   
Fa. Pfaffinger Bau SE aus Passau 

Abweichung: + 7.219,51 € -> 0,26 % 
 
Gewerk Hydraulik: 
Kostenberechnung: 556.920,00 € brutto 
Wirtschaftlichster Bieter: 449.111,37 € brutto 
Fa. Zach Elektroanlagen aus Emertsham 

Abweichung: - 107.808,63 € -> 24 % 
 
Gewerk Elektrische Anlage: 
Kostenberechnung: 89.250,00 € brutto 
Wirtschaftlichster Bieter: 106.583,26 € brutto 
Fa. Zach Elektroanlagen aus Emertsham 

Abweichung: + 17.333,26 € -> 16 % 
 
Am 25.01.2024 findet die Baueinweisung mit allen Beteiligten statt, sodass voraussicht-
lich im März mit den Arbeiten begonnen werden kann. 
Das Bauende soll im Dezember 2025 sein. 
 

 2-Jahresprojekt 

 Volumen: 3.384.983 € (3,4 Mio. €) 
(+ rund 0,5 Mio. € Planung) 

 
 
 
Digitaler Bauantrag – Digitale Bauakte: 
Seit November 2023 sind digitaler Bauantrag und digitale Bauakte eingeführt, was rei-
bungslos – auch in der Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Rosenheim – verläuft. 
Interessierte Bauherren können sich im Bedarfsfall bei der gemeindlichen Bauverwaltung 
näher informieren. 
 
 
Umrüstung LED-Beleuchtung: 
Die Lieferung der Teile ist nunmehr für die KW 6 (Woche ab 05.02.2024) vorgesehen, so 
dass nun mit einem baldigen Baubeginn gerechnet werden darf. 
 
 
 
 
 



Öffentliche Sitzung des Gemeinderates, 23.01.2024      
 

  Seite: 7/14 

 

Mobilfunk – Ortsteil Hintergschwendt: 
Für den Bereich in der Nähe des Wanderparkplatzes Hintergschwendt liegt seit gestern 
eine Anfrage der MIG Mobilfunkinfrastrukturgesellschaft zur Errichtung eines Mobilfunk-
mastes vor. 
Die MIG ist ein Unternehmen des Bundes, das sich zum Ziel gesetzt hat, die sog. „weißen 
Flecken“ in der Mobilfunkversorgung in Deutschland zu schließen. Dabei liegt der Fokus 
auf Gebieten, die durch die Mobilfunknetzbetreiber aufgrund fehlender Wirtschaftlichkeit 
bisher nicht ausgebaut wurden. 
Hierbei handelt es sich um eine kommunale Beteiligung gemäß der Vereinbarung zwi-
schen Kommunalen Spitzenverbänden und den Mobilfunknetzbetreibern (Mobilfunkver-
einbarung) sowie § 7a der 26. BImSchV vom 22.08.2013. Die Gemeinde hat jetzt die 
Möglichkeit Grundstücke vorzuschlagen, welche bevorzugt geprüft werden sollen. 
 
 
 
TERMINE: 
 
Samstag, 03.02.2024 – 17.00 Uhr: 
Empfang der Aschauer Faschingsgilde im Rathaus Foyer 
 
Samstag, 10.02.2024 – 19.00 Uhr: 
Gildeball in der Festhalle Hohenaschau 
 
Samstag, 24.02.2024: 
Ski-Roas auf der Kampenwand 
 
Dienstag, 27.02.2024 – 19.00 Uhr: 
Bürgerversammlung in der Festhalle Hohenaschau 
(Einlass und Bewirtung ab 18.00 Uhr) 
 
Freitag, 15.03.2024 - 19.00 Uhr (Gasthaus Kampenwand): 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Aschau i.Chiemgau mit Neuwahlen 
der Vorstandschaft und der Kommandanten 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 17   
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Top 2 Vorstellung der Planung zur Straßensanierung im Ortsteil Höhenberg 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Peter Graf, Fachbereich II 
 
Nach Beauftragung des Planungsbüros „ing-Ingenieure“ aus Traunreut wurde die Ent-
wurfsplanung erstellt. 
 
Um eine möglichst nachhaltige Maßnahme durchführen zu können, wurden im Vorfeld 
sämtliche Sparten geprüft und festgestellt, dass der Ortsteil Höhenberg über keine ge-
meindliche Kanalisation verfügt. 
 
Aufgrund dessen wurde seitens der Gemeinde Aschau i.Chiemgau eine Abfrage an die 
anzuschließenden Grundstückseigentümer gestellt, ob eine gemeindliche Kanalisation 
gewünscht wäre. 
Das Ergebnis war: 
 

 4 Stimmen für eine gemeindliche Kanalisation 

 6 Stimmen gegen eine gemeindliche Kanalisation 
 
Finanzierung: 
 
Kostenberechnung Ing.-Büro: 
 

 Netto Brutto 

Straßenbau 812.000,-- EUR 966.280,-- EUR 

Löschwasserzisterne 142.000,-- EUR 168.980,-- EUR 

Datennetz   26.000,-- EUR   30.940,-- EUR 

Gesamt 980.000,-- EUR 1.166.200,-- EUR 

 
Die Kosten sind für den Haushalt 2024 einzuplanen. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Bürgermeister Frank begrüßt Herrn Heinrich Wankner (Geschäftsführender Gesellschaf-
ter der ing-Traunreut GmbH) zur Sitzung und bittet um dessen Vortrag. 
 
Herr Wankner erläutert dem Gemeinderat ausführlich die Planung und beantwortet Fra-
gen aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Für den Aufbau wurde die geringste Belastungsklasse für ein durchschnittliches 
Verkehrsaufkommen gewählt. 

 Eine größere Straßenbreite, die Begegnungsverkehr zulässt, ist mangels verfüg-
barem Grund nicht möglich. 
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 Die bestehende Wasserversorgung obliegt einem privaten Verband und liegt nicht 
in der Zuständigkeit der Gemeinde. Der Kontakt zu den Verantwortlichen steht 
bereits. 

 Eine Kostenreduzierung von schätzungsweise 100.000 € wäre bei einer geringe-
ren Auslegung der Rigolen möglich. Dies wird im Rahmen der weiteren Schritte 
forciert. 

 Die Rigolen benötigen eine regelmäßige Reinigung und können bei Bedarf durch 
den Einbau zusätzlicher Filter nachgerüstet werden. 

 Die mehrheitlich ablehnende Haltung der Bewohner zur Kanalisation sollte seitens 
der Gemeinde akzeptiert werden. 

 Im Hinblick auf die allgemeine Haushaltslage werden die hohen Baukosten teil-
weise bedenklich gesehen. 

 Für die Baumaßnahme gibt es keine Fördermittel, da es sich nicht um eine Ver-
bindungsstraße handelt. 

 Der Boden wurde punktuell an drei Stellen beprobt. Das Ergebnis war unbedenk-
lich, so dass mit hoher Wahrscheinlichkeit kein belastetes Material zu erwarten ist. 
Es bleibt jedoch immer ein gewisses Restrisiko. 

 Der alternative Einbau einer dickeren Asphaltschicht wird vom Ingenieurbüro im 
Hinblick auf die erforderliche Verlegung von Leitungen und Leerrohre nicht emp-
fohlen. 

 
Bürgermeister Frank bedankt sich bei den Grundstückseigentümern für die Abtretung der 
erforderlichen Flächen. 
Im Rahmen einer Anliegerversammlung wird der geplante Bauablauf zur gegebenen Zeit 
erläutert. 
 
Abschließend fasst der Gemeinderat folgende 
 
Beschlüsse: 
 
1. 
Der Gemeinderat beschließt im Zuge der Straßensanierung im OT Höhenberg eine ge-
meindliche Kanalisation zu verlegen.  
 
Einstimmig abgelehnt 
Ja: 0    Nein: 17    Anwesend: 0    Persönlich beteiligt: 0   
 
 
2. 
Die Gemeinde Aschau beschließt die weiteren Planungsschritte und die Sanierung in der 
zweiten Jahreshälfte. Die Verwaltung wird ermächtigt, die Ausschreibung durchzuführen 
und die Arbeiten an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 
 
Mehrheitlich beschlossen 
Ja: 16    Nein: 1    Anwesend: 17    Persönlich beteiligt: 0   
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Top 3 Wasserversorgung: 
hier: Vorstellung des Gutachten zu den Altlasten im Fassungsbereich 
Haindorf 

 
Sachverhalt: 
 
Autor: Peter Graf, Fachbereich IV 
 
Nach Aufforderung seitens des Landratsamtes wurde für den Fund der Altlasten im Fas-
sungsbereich Haindorf (Wasserschutzgebietszone I) die Firma GeoPol als unabhängiger 
Sachverständiger hinzugezogen. 
Es wurden im Fassungsbereich 11 Schürfe erstellt, um das Ausmaß der Auffüllungen 
abschätzen zu können. 
Seitens der Firma GeoPol wurde ein Gutachten erstellt. 
 
Finanzierung: 
Die genauen Kosten können aktuell noch nicht beziffert werden. 
Es ist mit einem mittleren sechsstelligen Betrag zu rechnen. Innerhalb der Haushaltspla-
nung 2024 werden 600.000 € angesetzt. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Bürgermeister Frank begrüßt zu diesem Beratungspunkt Herrn Thomas Hirschmann 
(Firma GeoPol) und bittet um dessen Vortrag. 
 
Herr Hirschmann erläutert dem Gemeinderat nachfolgend das erstellte Gutachten gemäß 
der Anlage 1 zu vorliegendem Beratungspunkt. 
 
Die Aussprache zu diesem Beratungspunkt wird wie folgt zusammengefasst: 
 

 Teer bereitet, egal ob oberirdisch eingebaut oder im Erdreich vorhanden, wegen 
Gefährdung des Grundwassers durch Auswaschung immer Probleme. 

 Die erläuterte Schadstoffbelastung betrifft nicht das Trinkwasser, sondern das ab-
fließende Oberflächenwasser. 

 Die zu beseitigende Masse wird mit geschätzt rund 4.000 Tonnen angegeben; 
grobe Schadstoffteile werden von Hand aussortiert, was die Deponiekosten nen-
nenswert senken soll. 

 Die Kosten fließen in die Wasserkalkulation ein. 
 
Im weiteren Verlauf sollen nun das Leistungsverzeichnis und die Kostenberechnung vor-
bereitet werden. Die Ermächtigung zur Vergabe an den wirtschaftlichsten Bieter wurde 
bereits in der Gemeinderatssitzung vom 12.12.2023, Beratungspunkt 9 (öffentlich) be-
schlossen. 
 
Der Abschluss der Baumaßnahme ist für Mitte des Jahres vorgesehen. 
 
Zur Information 
Anwesend: 17   
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Top 4 Priental-Wärme; 
hier: Sachstandsbericht und weitere Vorgehensweise 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Bürgermeister Frank 
 
Das Vorhaben, den Aufbau einer Energiezentrale samt großflächigem Wärmeversor-
gungsnetz für Aschau und Sachrang zu prüfen, läuft weiterhin auf Hochtouren. Bereits 
2021 wurde eine Machbarkeitsstudie beim Ingenieurbüro .ingKESS aus Prien a.Chiem-
see in Auftrag gegeben und im letzten Jahr fertiggestellt. 
 
Mit den Stadtwerken Rosenheim sind wir aktuell dabei, eine mögliche Kooperation in 
Form einer Gesellschaftsgründung zu fixieren. Bei den Stadtwerken, die eine 100%-ige 
Tochter der Stadt Rosenheim sind, wird zudem ein Wirtschaftlichkeits- und Finanzie-
rungsplan ausgearbeitet. Hinsichtlich eines möglichen Standortes zur Errichtung einer 
Energiezentrale laufen die Gespräche mit den Eigentümern potenzieller Grundstücke. 
 
In Frage kommende Energiequelle(n): Grundwasser-/ Erdwärme, Biomasse/ Restholz/ 
Hackgut, Kraft-Wärmekopplung m. Holzgaserzeugungsanlage (also ggf. samt Stromge-
winnung) u. ä.. 
 
Sobald alle Rahmenbedingungen – insbesondere der Wärmepreis für die Anschlussneh-
mer – feststehen, hat der Gemeinderat über die Projekt-Fortführung mit Festlegung der 
ersten Bauabschnitte und anschließender Kunden-Akquise zu entscheiden. Die Projek-
tumsetzung ist abhängig vom Anschlussinteresse und wird dadurch faktisch durch die 
Bürgerinnen und Bürger selbst entschieden. 
Nach erfolgreicher Klärung offener Grundsatzfragen ist eine Projektumsetzung ab dem 
Jahr 2026 durchaus realistisch. Sobald ein geordneter Projektzeitenplan vorliegt, wird 
jener selbstverständlich veröffentlicht. 
 
Der Aufbau einer entsprechenden Wärme-Infrastruktur wird als wegweisendes Zu-
kunftsprojekt angesehen (vergleichbar mit Wasser-, Kanal-, Strom-Infrastruktur etc.). 
 
 
Finanzierung: 
Die Finanzierungsplanung ist derzeit zusammen mit dem Gesamt-Businessplan in Bear-
beitung. 
 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Hierzu erfolgen keine Wortmeldungen. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 17   
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Top 5 Hochwasserschutz am Lochgraben, Fuchsluger Bach und Ramsgraben; 
Information über erneute Auslegung 

 
 
Sachverhalt: 
 
Autor: Stuffer Martin, Fachbereich IV 
 
Das Wasserwirtschaftsamt Rosenheim hat das Anhörungsverfahren zur Planfeststellung 
der neuen Trasse für den Lochgraben durchgeführt. Aufgrund der eingegangenen Ein-
wände wurden die Planunterlagen ergänzt. Die ergänzten Unterlagen werden in Kürze 
bei der Gemeinde eingehen und werden dann erneut ausgelegt. 
 
Sitzungsverlauf: 
 
Der Gemeinderat wird vom Inhalt der Anlage 1 zu diesem Beratungspunkt in Kenntnis 
gesetzt. 
 
Wortmeldungen hierzu erfolgen nicht. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 17 
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Top 6 Anfragen aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder 

 
 
Sachverhalt: 
 
Aus den Reihen der Gemeinderatsmitglieder werden keine Wortmeldungen vorgetragen. 
 
 
Zur Information 
Anwesend: 17   
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Aschau i.Chiemgau, 25.01.24 
 
 
 
 
Simon Frank, 
Erster Bürgermeister 

Elisabeth Linhuber, 
Schriftführerin 
 

 


